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PRESSEINFORMATION Mainz, Oktober 2021 

 

Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz (SBK) informiert: 
 

Steuererklärungen für Freunde und Verwandte: Was ist erlaubt? 

„Hey, Du arbeitest doch bei einem Steuerberater. Kannst Du mir da mal eben meine 

Steuererklärung machen? Ich geb‘ Dir auch 50 Euro dafür.“ So oder ähnlich dürfte es 

vielfach vorkommen. Steuererklärungen sind für viele Menschen ein rotes Tuch, und 

umso dankbarer sind sie, wenn eine vermeintlich helfende Hand im Freundeskreis zu 

finden ist.  

Aber Vorsicht: Es gibt strenge Regeln, von wem eine Steuererklärung überhaupt 

erstellt werden darf, und die Strafen bei Verstößen fallen alles andere als gering aus, 

warnt die Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz. „Steuererklärungen darf 

grundsätzlich nur ein Steuerberater erstellen! Das und vereinzelte Ausnahmen von 

diesem Prinzip regelt das Steuerberatungsgesetz“, erklärt Kammerpräsident und 

Steuerberater Walter Sesterhenn.  

So darf jeder für seine näheren Angehörigen eine unentgeltliche Hilfeleistung in 

Steuersachen erbringen. Dafür darf jedoch weder Geld fließen noch wirtschaftliche 

Vorteile gewährt werden. Eine Einladung zum Edelitaliener als Dank für die 

Steuererklärung ist also nicht erlaubt – das Schlüsselwort ist klar „unentgeltlich“. 

Erlaubt sind steuerberatende Hilfen und auch das Ausfüllen der Steuererklärung für 

Kinder und Enkel (auch Pflegekinder), Eltern und Großeltern, Ehepartner und 

Verlobte, Geschwister, Nichten und Neffen, Onkel und Tanten, Schwager und 

Schwägerin sowie für geschiedene Ehepartner. Für diese Angehörigen darf man sich 

auf der letzten Seite des Mantelbogens auch als Mitwirkender eintragen und im 

Namen des Angehörigen mit dem Finanzamt korrespondieren. Wichtig: „Unbedingt 

das Verwandtschaftsverhältnis mit angeben“, rät Sesterhenn. 
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Steuererklärungen für Freunde zu erstellen, ist hingegen nicht erlaubt, sofern man 

kein Steuerberater ist. „Wichtig ist auch, dass nur Steuerberater, Rechtsanwälte und 

Wirtschaftsprüfer überhaupt sämtliche Steuererklärungen geschäftsmäßig, also 

gegen Entgelt, für Dritte anfertigen dürfen“, betont Sesterhenn. Darüber hinaus 

könne beispielsweise der Lohnsteuerhilfeverein die üblichen Steuererklärungen „für 

den kleinen Mann“ erstellen oder dazu beraten. Buchhalter und Kontierer hingegen 

dürfen grundsätzlich keine Steuererklärungen erstellen, sondern sind auf den 

Bereich Buchhaltung beschränkt. Weiterhin sind bestimmte Berufsgruppen wie 

Notare und Patentanwälte nur unter bestimmten Voraussetzungen zu Hilfeleistungen 

in Steuersachen berechtigt. Wer entgegen diesen Bestimmungen handelt, begeht 

eine Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße bis 5.000 Euro geahndet werden 

kann. 

Mit diesen strengen Regelungen will der Gesetzgeber sicherstellen, dass nur 

Personen mit entsprechender Sachkunde, Erfahrung und persönlicher Eignung 

Steuererklärungen erstellen oder daran mitwirken.  „Die Berufsbezeichnung 

Steuerberater ist in Deutschland ein Qualitätssiegel und steht unter anderem für 

exzellentes Fachwissen, für Verschwiegenheit und Sorgfalt. Nur wenn man sich auch 

weiterhin darauf verlassen kann, bleibt der Titel Steuerberater ein zuverlässiges 

Kriterium für Qualität und Anspruch“, so Sesterhenn. Steuerberater unterliegen 

beispielsweise durch ihre Pflichtmitgliedschaft in Berufskammern streng kontrollierten 

Auflagen und einer ständigen Berufsaufsicht. Daher sei es unbedingt zu begrüßen, 

dass Steuererklärungen nur von dazu befähigten und berechtigten Personen erstellt 

werden dürfen, betont Sesterhenn abschließend.  

 

Ein weiterer Vorteil: Wer seine Steuererklärung durch einen Steuerberater erstellen 

lässt, kommt in den Genuss längerer Abgabefristen. Die Steuererklärung 2020 hat 

beim Steuerberater bis zum 31. Mai 2022 ein. Für Privatpersonen hingegen endet 

die Abgabefrist am 31. Oktober 2021. 


